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Höchste Funktionalität
Integrierte Motorgetriebeeinheit für lineare Antriebslösungen
Mit der integrierten Motorgetrie-
beeinheit RPM+ bietet Wittenstein
Motion Control ein designorien-
tiertes Antriebssystemmit höchster
Funktionalität für dieMontage und
den Betrieb der RPM+ in hochprä-
zisen und dynamischen Ritzel-
Zahnstangen-Linearsystemen. Die-
seMotorgetriebeeinheit ist mehr als
ein Getriebe mit angebautem Ser-
vomotor, denn das optimierte In-
nenleben sowie das durchgängige
Design haben laut Hersteller zu ei-
ner deutlichen Leistungs- und
Funktionssteigerung derMechatro-
nik geführt.
Der Aktuator wurde für lineare

Antriebssysteme im High-End-Be-
reich entwickelt, bei denen es aus
anwendungstechnischer Sicht auf
Merkmale wie verbesserte Kippmo-
mente für mehr Kipp- und System-
steifigkeit, höchste Positionier-
genauigkeit oder hohe Montage-
freundlichkeit ankommt. Gleichzei-
tig steckt die hochwertige Technik
in einem ebenfalls hochwertigen
Design. Das gilt beispielsweise für
die Integration des permanenter-
regten Servomotors: Seine Motor-
welle geht direkt in das Getriebe –
das Getrieberitzel ist also fester
Bestandteil der Motorwelle. Durch
diese Integration reduziert sich die
Baulänge. Außerdem sitzt die Brem-
se nicht mehr hinten am Motor,
sondern wurde imHohlraum unter
demWickelkopf platziert, was wei-
tere 10 bis 15 mm einspart. Insge-
samt baut der RPM+ gegenüber
leistungstechnisch vergleichbaren
Aktuatoren 30 bis 50% kürzer. Zu-

dem bietet das Konzept den Vorteil
einer extrem steifen Antriebsstre-
cke. Da auch die Lager auf große
Radialkräfte ausgelegt wurden, baut
der RPM+ oft eine Größe kom-
pakter als der Industriestandard.
Funktionalität und eine anspre-
chende Form müssen sich nicht
widersprechen: Das Gehäusedesign
und die Farbgebung machen den
Aktuator zu einem Blickfang und
gleichzeitig setzt die Formgebung
auf zusätzliche Funktionen. So ver-
hindert beispielsweise die glatte,
abgerundete und kantenfreie Ober-
fläche Schmutzablagerungen auf
dem Aktuator. Ebenfalls vor
Schmutz schützt eine Kappe am
Ritzel. Die Befestigungsschrauben
zum Getriebe befinden sich unter
Abdeckungen, die einer Zahnform
nachempfunden sind. Mithilfe der
mechanischen Alpheno-Schnittstel-
le mit acht Langlöchern ist eine
optimale Zustellung von Ritzel und

Zahnstange möglich – ohne sepa-
rate Zustellplatte.
Das gesamte Linearsystem mit

demAktuator RPM+ vereintMotor,
Getriebe, Ritzel und Zahnstange zu
einem optimal beherrschbaren Sys-
tem. Es ist in vier Baugrößen, Über-

setzungen von 4 bis 220
undMotoren bis 152 kW
verfügbar. Als „kleine“
Ausführung RPM+ 040
mit Übersetzung 4 und
einem luftgekühltemMo-
tor in Größe 155 gelingt es dem
Aktuator, eine Masse von 300 kg
innerhalb von 0,3 s auf eine Ge-
schwindigkeit von 360 m/min zu
beschleunigen. In der derzeit größ-
ten verfügbaren Auslegung RPM+
080 mit einem wassergekühlten
Motor in Baugröße 220 und einer
Übersetzung von 38,5 können in-
nerhalb von nur 0,13 s Massen mit
20 t auf 40m/min gebracht werden.
Die Positionierabweichung beträgt
jeweils nur wenige Mikrometer.
Welche spezifischen Motor-,

Übersetzungs- und damit Leis-
tungsvarianten mit welchen Merk-
malen es künftig geben wird, ent-
scheidet die Zusammenarbeit mit

Für die Motorgetriebeeinheit RPM+ für High-Performance-Linear-
systeme hatWittenstein den MM-Award erhalten. Bi
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Lead-Kunden un-
terschiedlicher
Branchen. Durch
die Flexibilität
und Modularität
des RPM+ kön-

nen auch Aufgabenmit besonderen
Integrationsanforderungen kunden-
spezifisch gelöst werden – beispiels-
weise in Schleifmaschinen, Dreh-
und Portalfräsmaschinen, Bohrwer-
ken, Laser-, Stanz- und Rohrbiege-
maschinen, Wasserstrahlschneide-
anlagen, oder generell Achsen in der
Automatisierungstechnik. Die Mo-
tor-Getriebe-Einheit RPM+ als Ak-
tuator des Linearsystems bietet er-
höhte Kippmomente, Vorschub-
kräfte bis 112.000 N, Geschwindig-
keiten bis 400 m/min sowie Poten-
ziale zum Downsizing. (mi)

Wittenstein AG,
www.wittenstein.de, Halle 25, Stand G1
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